
MWilche HuiMall.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Zum Borsteher des
Rauch-Museums in Berlin ist der
Bildhauer August Kraus ernannt
worden, als Nachfolger des Kunst-
historikers Pros. Dr. Hans Mackows-
ty, der zum Direktorialassistenten an

der Nationalgalerie ernannt worden

ist.' Bon einer Elektrischen totge-

fahren wurde die 69 Jahre alte Frau
Amalie Herzog aus der Linienstr. 63
vor dem Hause Rosenthaler Str. 71.

Ferner wurde die 57 Jahre alte
Arbeiterin Frau Ida Fl-mming aus
der Schenkendorsstraße 3 beim Ueber-
schreiten der Bergmannstraße vor dem
Hause Nr. 21 von -iner Kraftdroschke
überfahren und starb im Krankenhaus
Am Urban an den erlittenen Verlet-
zungen. Der Rentier Friedrich
Hasse aus der Ackerstraße 51 wurde
vom einem Omnibus der Linie 21
überfahren und so schwer verletzt, daß
«r bald nach seiner Einlieserung in
das Lazarettkrankenhaus starb.
Im Lehrervereinshaus am Alexander-
platz veranstaltete der Berliner Leh-
rerverein «ine Kriegsgedächtnisfeier
für seine bisher im Kampf gefallenen
Mitglieder. Wie der Redner des
Abends, Lehrer Schünke, in feiner
Gedächtnisrede mitteilte, sind bereits
25 Mitglieder des Berliner Lthrer-
vereins auf dem Felde der Ehre gefal-
len. ?' Frau Alma Siemens, die
Witwe des Dresdener Hans Siemens
und das älteste Mitglied der Familie
Siemens, ist im 84. Lebensjahre ver-
schieden. Hans Siemens, ein Bruder
von Werner Siemens, war der Be-
gründer und Besitzer der bekannten
Glasfabrik in Dresden, die nach fei-
nem Tode von seinem Bruder, Fried-
rich Siemens, übernommen wurde.
Pfarrer Pfalzgraf an der Osterkirche
wurde zum Domprediger in Bremen
berufen und wird dem Rufe Folge
leiüen. Dem Stadtverordneten
Carl Thieme wurden aus Anlaß sei-
nes fünfundzwanzigjährigen Amts-
vom Magistrat und den Stadtverord-
neten zuteil; ihnen schlössen sich Ab-
ordnungen des Bezirks, des Vereins
unbesoldeter Gemeindebeamter, Ver-
treter der Kirchengemeinde und ande-
re an.

Provinz Lstpreichcn.
Rastenburg. Der in ganz

Ostpreußen wohlbekannte Buchdrucke-
reibesitzer Ed. Ahl in Rastenburg, der
bor mehreren Jahren bereits sein gol-
denes Berussjubiläum begehen konn-
te, konnte jetzt auch das 50jährige
Prinzipals- und Bürgerjubiläum fei-
ern und eine Woche später seine gol-

dene Hochzeit. Der greise Jubilar
«rfrrut sich abgesehen von völliger
TaubhÄt, einer 'Holge 'von Krankheit

voller körperlicher und geistiger
Frische, die ihm nun ermöglicht, in

der jetzigen schweren Kriegßzeit die
ihm obliegende Arbeitslast zu tragen.

Wehlau. Eine mutige Frau
ist die junge Frau des Besitzers Edu-
ard Radau aus Aßlacken im Kreise
Wehlau. Sie schnitt Russensurcht
n cht zu kennen. Sie ist von ihrer
Scholle vor de» Russen nicht geflohen,
hat vielmehr ihrer Wirtschaft tüchtig
vorgestanden und durch ihr herzhaftes
Auftreten ihr Anwesen vor den Rus-
senhorden in Schutz nehmen können.
Auch hat sie ihr Bieh, -das oon den

Russen schon eine Strecke sortgetrieben
worden war, wieder zurückgeholt,
ohne daß es die Russen zu hindern
gesucht hätten. Auch ihr Mann zeigte
sich als Held, so daß ihm sür sein
mutiges Verhalten im Felde das Ei-
serne Kreuz verliehen wurde.

Provinz Westprcichcn.
Danzig. Das Fest der dia-

mantenen Hochzeit konnte das Jo-
selbst begehen. Der Ehemann ist ge-
boren am 3. November 1826, seine
Ehefrau, «ine geborene Petzel, am 20.
Februar 1832. Aus der Ehe leben

zwei Söhne der verheirateten Tochter.
Es sind ferner vorhanden 16 Groß-
linder und siebenzehn Urgroßkinder.

Gebäude der Firma Mefek >d Schulze
in der Nahe der Marienmiihle zu

in kurzer Zeit in Asche gelegt.
Vernichtet wurden gegen 10,000
Zentner Mehl.

Insel Alfen. Auf dem Hofe

und binnen kurzer Zeit das weichge-
dcckte im Winkel gebaute Gehöft in

Asche legte. Auch die mit Ziegeln ge-
deckte Altenteilerwohnung wurde ver-
lachtet, Fünf Schweine, das Geslii-

zu 20 Mark Geldstrafe, weil sie für
ihre Produkte höhere Preise als die
vom Generalkommando festgesetzten
Höchstpreise gefordert hatten.

Mölln. Tot aufgesunden wur-
de im Stadtsee die Frau des Stell-
machers Albrecht. Es dürfte ein
Unglück vorliegen.

Bürgermeister Dr.

Bürgermeister in Stade gewähtt. Dr.

Frommhold ist am 20. Juni 1880
als Sohn eines Pfarrers in Döh-
renthal iin Erzgebirge geboren. Seit
dem 26. September 1908 bekleidet
er da» Amt eines Bürgermeisters von

Westerland. Er wird voraussichtlich
am 1. Februar ISIS sein neues Amt
antreten.

Provinz Schlesien.
Breslau. Geheimer Justizrat

Schmieder, langjähriger ehemaliger
Reichs- und Landtagsabgeordneier,
ist im Alter von 84 Jahren gestor-
ben. Oberlandesgerichtsrat a. D.

Schmieder wurde am 24. September
1830 in Breslau geboren. Bon 1884
bis 1898 hat er den Wahlkreis Vunz-
lau als freisinniger Abgeordneter ver-
treten. Geachtet von allen Parteien,
hat er stets mit aller Entschiedenheit
fortschrittliche Ideen vertreten.
Im Krankenhause der Barmherzigen
Brüder ist der Arbeiter Scheibe ge-
storben, der bei den Oderregulie-
rungsarbeiten in Ottwitz eine schwe-
re Quetschung des Unterleibes erlit-
len hatte.

Göllesberg. Auf bisher un-
aufgeklärte Weise brannte das zwei-
stöckige Döbelfche Wohnhaus auf der
Oberstraße vollständig nieder. Durch

dt.
Provinz Pos^n.

Schriesheim. Kürzlich er-
eignete sich hier ein schwerer Un-
glücksfall im Hause des Glasers
Schmitz. Der in den 50er Jahren

Insassen der Graudenzer Strafan-
stalt auf 1000 Köpfe angewachsene
Belegschaft der königlichen Strafan-
stalt zeichnete 781.>0 Mark in bar für
das Rote Kreuz.

Provinz Sachsen.
Halle. Auf dem Bahnhof Schkeu-

ditz sind durch des auf
Güterzüge 6031 und 8460 g»g-n 1

Halle ?Leipzig war bis
Utzi gesperrt. Bahnmeister Scipte
i»t' Zugführer Michaelis aus Buckau
schwer verletzt; Privatperson Otto
Heindrichs anscheinend leicht verletzt.

beschäftigt. Bei dieser Arbeit setz-

G r o h e n w ä r d e r. Niederge-
brannt ist das Haus des Tischlers
H. Umlandt. Von dem Inventar ist

lannt.
Hann. Minden. Der Direk-

tor der kgl. Forstakademie zu Hann.
Minden, Obersorstmeisier Professor
Fricke, ist bei den Kämpfen in Belgien

seierten der Steinsetzer Georg and

Frau.
Osnabrück. Einer unserer be-

währtesten Afrikaner, der Geh. Regie-
rungsrat Arnold Lambrecht, der Hcld
nischcn Aufstande 1904, ist gestorben,

Provinz Westfalen.
Bielefeld. Wie aus Hamm

gemeldet wird, ist dort Geheimrat
Windthorst, Stadtverordnelenvorste-
und Ehrenbürger von Hamm und
Bielefeld, im 81. Lebensjahre nach
kurzer Krankheit gestorben» Als Land-

kreis von 1871 bis 18V4. gewählt in

seines 80. Geburtstages das

Düsseldorf. Das Schöffen-
gericht verurteilte den Postaushelfer

Icit auf dem Hauptpostamte fortge etzt
Liebespaktt« beraubte, zu einem Jahr

Gefängnis. DaS Urteil betonte, daß
solch verwerfliches schärf-

vier junge Burschen im Alier von 17
bis 18 Jahren, die u. a. in Duis-
burg, Mörs, Wesel, Vohwinkel, Dus-
seldorf, Solingen. Elberfeld, Köln
und Koblenz Einbrüche verübt hat-
ten, bei denen ihnen eine reiche Beute
in die Hände gefallen ist. Ein Fünf-
ter ist geflüchtet.

Neubr«isach. Das Kriegsge-
richt hat den Wirt Trommelschläger
aus Sennheim wegen vollendeten
Kriegsverrats zu zwölf Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrcer-
lust verurteilt. Trommelschläger hat-
te seinerzeit einer deutschen Pa-
irouille in Sennheim geantwortet, er

wisse nichts vom Feinde, obwohl keine
500 Meter von seinem Hause sich ein
französischer Schützengraben befand.
Die deutsche Patrouille wurde aus
dem Schützengraben beschossen und
verlor einen Toten und zwei Vrr-

Oberstein. Zwei 13jährige
Knaben gerieten wegen geringfügiger
Ursache in Streit. Dabei zog der
eine, Albert Becker, das Messer und
brachte dem Albert Mey«r drei Sti-
che in die linke Seite bei. D«r
Schwerverletzte wurde ins Kranken-
haus gebracht, während der Messer-
held, der schon vieles andere auf dem

Kerbholz hat, vorerst in Polizeige-
wahrsain genommen wurde und dem-

nächst einem Arbeitshaus überwiesen
werden wird.

Wickrath. Die Wer-

Bi«d«nkopf. Die 21 Jahre

besitzers Weygand, die in Betzdorf bei

getötet.
Brücken nu (Rhön). D«r ehe-

malige Bürgermeister Rinwald hier

kundenfälfchung, eines Vergehens des
Betruges, eines Vergehens des ver-
buchten Betruges und eines fortze-

nuar 1898 als Rektor der damals

fünfjährigen Knaben, Willi G,, zur
gerichtlichen Feststellung der Todesur-
sache beschlagnahmt. Das Kind war

desursache nicht erkennen ließeiu
Mitteldeutsche Staaten.

Ilmenau. In dieser Stadl

saminengeloppellen Wagen un-
glücklich gegen die Brust gestoßen,

daß der Junge alsbald starb. Gegen
dci> Geschirrführer ist Anzeige er-
stattet.

Weimar. Hier hat man ein
brcnzenes Wildenbruchdenkmal von
Engelmann im Stadtpark aufgestellt,
freilich unter Hülle, die erst nach dem
Kriege fallen soll. Der Sockel trägt
die Worte des Dichters: »Ich ziehe

scndern um zu verteidigen."
Henry von de Velde, der berühmte
Leiter der Weimarer Kunslgewerb«-
schule, ein geborener Belgier, hat jetzt
,iuZ politischen Gründen seine Amts-
entlassung erbeten und sogleich er-

halten.
Sachs«».

Dresden. Zum Bischof von
Sachsen wurde der Oberschulrat Dr.
Lccmann aus Bautzen gewählt, vor-
behaltlich der Bestätigung durch Kö-
llig und Papst.

Falkenstein. Landiagsabgeord-
ne!er Fabrikbesitzer Bleyer, der sich
uls Stadirat um das Gemeinwesen
verdient gemacht hat und seit 1903
den 23. städtischen Wahlkreis in der
Zweiten Kammer des sächsischen
Landtages vertritt, wurde .in seinem

der Stadt Faüenstein ernannt.
Großschönau. Kurz nach der

diamantenen Hochzeit gestorben ist
hier das Ehepzar Michel. In der
vergangenen Woche hatte eS die dia-

rauf starb die Frau, am folgenden
Tage der Mann. Das greise Paar
wurde nebeneinander beerdigt.

Leipzig. Die Leipziger Krimi-
nalpolizei verhaftete den Hamburger

Dommitzfch, der am 3. November
seine Dienstherrin, die Frau Stes-sens, und ihre Dienstmagd ermordet

hatte.
Meißen. Tödlich überfahren

in den Wagen hinein. Der Wagen-
führer soll keine Schuld an dem Un-
fall tragen.

Plauen, i. V. In den letzten
Monaten sind bier zahlreiche Einbrü-
che ausgeführt worden. Jetzt hat die
Kriminalpolizei ermittelt, daß die Tä-

dcr übrigen sind der Behörde bekannt.
Die Verhafteten haben zehn Einbrü-
che eingestanden.

Hciscn-Darmstadt.
Biitt«lborn. Ein tragisches

Geschick hat die Familie des Land-
wirtes Georg Kreim dahier «reilt.

ihren' Sohn, der durch die Kugel ei-
nes Franktireurs in Belgien sein
junges Leben lassen mußte, da durch-
aus demselben Haufe unseren Ort.
Die hochbetagte Mutter wurde als

Leiche im Kuhstall gefunden; die To-
desursache ist bis jetzt rätselhaft, kann
aber damit in Verbindung gebracht
werden, daß eine losgerissene Kuh
aus dem Stalle in den Garten ge-

Tier zu Fall gebracht worden und
tabci tötlich verunglückt stin. Atu?-
re Verletzungen wurden nicht wahrge-

Eberstadt. Unlängst feierten die
Ehrleute Oberlehrer Friedrich
Schmidt, früher in Nederwöllstadt,
das Fest der goldenen Hochzeit.

Erbach. In der Tuchfabrik der

Firma Kumps verunglückte der 30-
jährige Arbeiter August Kühne da-
durch, daß von einem benachbarten
Webstuhl ein Schiffchen aussprang
un'.' ihm in die Magengegend drang.

W e n d e l s h e i m. Der 25 Jahre

Aste schüttelte, glitt er aus und stürzte

Bayern.

München. Der bekannte Mu-
sikkritiker ?M. Neuest. Nachr.".

Kapellmeister - Volontär, dann Or-
chesterleiter in Landshut i. B. und
Lübeck und seit 1900 Musikreferent
bei den ?Münch. N. N.". Vier

Aschasse n b u r g. In Groß-

Witwe Jakob Reichert zum Opfer
sielen. Der Schaden ist bedeutend.

Aulsburg. Die Maurersfrau
Katharina Schrettle in Augsdurg-

bracht.
Bubenhof (Opf.) Die beiden

Stadel des Bauers Joh. Hofbauer in
Bubenhof wurden den Maschi-

worden fein.
Hof. Im benachbarten Joditz

wurden die Frau des Grundbesitzfrs

Messer, mit dem augenscheinlich der
Mord ausgeführt worden ist. Als
Täter kommt der früher dort im
Dienst gewtsene Knecht Steger in Be-
tracht, von dem jede Spur fehlt. Der

Kirchhosstraße ist der 8 Jahre alte

Hochschule, Lehrer für Betriebslehre.
Dr, Franz Waterstradt, ist ans dem
Felde der Ehre gefallen. Er hat
den Fcldzug im Alter von 42 Jah-
ren als kriegsfreiwilligcr Unteroffi-
zier mitgemacht.

Plochingen. Leutnant Wie-
land aus Gmünd, Inhaber des

Rechbergh a u 112 e n. Hier hat
in aller Stille das Ehepaar Zimmer-

mann Phillipp Kurz das Fest der
goldenen Hochzeit gefeiert. Beide ste-

Zimmermann, der schon mehrere Jah-
re in Tsitigtau als Rechtsanwalt tä
'ig ist.

Baden.
Karlsruhe. Die Technische

Hochschule hat dem Professor Raufen-
berger und dem Diplomingenieur
Hartwig von der Firma Krupp in
Anerkennung ihrer hervortuenden
teckmifch-wissenschaftlichen Verdienste
den Titel D.-Jng. honoris causa
verliehen. Der kürzlich verstorbene
Ehrenbürger der Stadt, Kunstmaler
Miihelm Klose, hat der Stadt Karls-
ruhe testamentarisch die Summ« von
500,000 Mark zu dem Zwecke ver-
pacht, daß aus den Zinsen des Ka-

Werke der Plastik und Malerei ver-
schönert werde.

Heidelberg. Im vorgeschrit-
tenen Lebensalter ist hier Herr Haupt-

gebörte mit zu den charakteristischen
Figuren des Heidelberger Lebens,
dl!-' durch sein Hinscheiden um eine

Im Alter von 67 Jahren ist Neal-

Er vertrat von 1905 bis 1909 den
Wahlkreis Heidelberg-Eberbach in
!>-r badischen Zweiten Kammer als

Ittersbach. Hier brannien das
Haus und die Scheune von Heinrich
Dietz ab, wobei sich der Schaden aus
8000 bis 10,000 Mark belaufen wird.
Ter Abgebrannte ist glücklicherweise
versichert. Es wird Brandstiftung

Kiihlsheim. Der 17jährige

tt>,h». er verbrach, wurde. g-s.orb-n

Rhcinpfalz.
Zweibrücken. Hier hat sich

Markirch. Dec Stadt Markirch

400,000 Mark vermacht haben. Die
Stadt und das Spital Rappoltswei-
irr erhielten laut ?El!. Tgbl." je 4000
Mark.

M e tz. Der bisherige Minister der
öffentlichen Bauten in Argentinien,
Meyer-Pellegrini, hatte auf einer Au-
tomobilfahrt von Frankfurt a. M. nach
Metz einen Unfall, vei dem die Frau
des Ministers tödlich verunglückte.
Der Minister blieb unverletzt.

Mülhausen. Das Kriegsge-

richt in Neubreisach hat gegen den
Automobilhändler Ernst Beha, gebo-
ren am 13. August 1877 in Thann
im Oberelsaß, zuletzt wohnhaft in
MUHlHausen, das Verfahren wegen
Landesverrat erösfnet und ein?»
Steckbrief gegen B. erlasskn. lieber

Rostock. Die Mecklenburgische
Geologische Landesanstalt, die seit

Geh. Hofrats, des Professors' de:
Mineralogie und Geologie an der
Rostocker Universität Dr. Geinitz
sieht, konnte ihr 2Sjiihriges Bestehe»
feiern. Der besonderen Zeitum-
des Halbj- crs stattfindende Verpslich-

tät Rostock diesmal mit einer Feier

Der Rektors Professor der Geschichte
Dr. Reinke Bloch, gab in seiner Re-
de bekannt, daß die Gesamtzahl ser

1870, aus 150, zurückgetreten ist.

Winter 1870?71 auf 120 zurück-

setzt die Zahl der Hörer von 1000

rückgegangen.
Wittenburg. Die Ehepaare

Rentner Helmuth Westphal u, Frau,

Frau Hierselbst feierten das Fest ih>

schenk.
Oldenburg.

Oldenburg. Mit dem Vor-
anschlag vis Eisenbahnbaufonds ist
auch eine ausführliche Darlegung
des Umbauplanes für den Bahnhof
Wilhelmshaven herausgekommen, für
den eine erste Rate von anderthalb

waltung auf 8,165,000 Mark. Wie
aus der Begründung zu dem Pro-jekt hervorgeht, hat Oldenburg mit
dem Kauf der Bahn Oldenburg-
Wilhelmshaven die Verpflichtung
übernommen, den Umbau, den Preu-
ßen feit Jahren geplant hat, derarr
zu fördern, daß die Arbeiten bis
zum 1. April 1919 beendigt sind.
Vorgesehen sind für den Personen-
verkehr sechs Geleis« und drei Haupt-
bahnsteig«.

Frei« Städte.
Bremen. Der Direktor de»

Norddeutschen Lloyd, Julius Führ,
ist bei den Kämpfen in Nord-Bel-
gien an der Spitz« «iner von ihm
geführten Kompagnie gefallen. Di-
rektor Föhr stand seit mehreren Jah-
ren der Kajütenabteilung des Nord-
deutschen Lloyd vor. Töclich ver-
wundet ist auf der Werft der Ak-
tiengesellschaft Weser der Rangier»
Friedrich Andersen aus der Stendor-
serstraße. Er sollte eine Wagen-
reihe an eine herangekommene Lo-
komotive kuppeln, geriet aber dabei
zwischen die Puffer und erlitt
schwere daß er
bald nachher im Krankenhause starb.

Lübeck, Der Landeskriegerver-
band beschloß, den hier in den La-
zarette» verstorbenen Kämpfern der
deutschen, belgischen, französischen und
russischen Armee die letzten militäri-
schen Ehren zu erweisen. Einstimmig
abgelehnt wurde dagegen, englischen
Soldaten irgend ein Geleite zu ge-
ben.

Schweiz.
Bern. Am 1. November feiert«

nach feinem Heimatsort.
Lugano. Die kürzlich erbaut«

Brück« über den Cassarate bei Cor-
tina ist eingestürzt. Der Verkehr mit
dem Bat Colla ist unterbrochen. Per-
sonen sind nicht ums Leben gekom-

Sitten. Zwischen Daillq und

Landwehrbataillon 168 durch «in«
Lawine verschüttet. Elf Mann konn-
ten gerettet werden, 4 sind tot, näm-

Wien. Der Präsident der Han-
delskammer und Herrenhausmitglied

Weise Selbstmord verübt. Er lud

Aussig, Die 22 Jahre
nach Lissa zuständige Kontoristin der
Böhmisch«» Handelsgestllschast in
Aussig Marie Fer sprang aus dem
Fenster ihrer im zweiten Stock eines
Hauses der Töpfergasse gelegenen
Wohnung auf die Gasse und blieb
schwer verletzt und bewußtlos liegen.
Sie wurde ins Krankenhaus geschafft.
Unglücklich« Liebe soll die Ursache der
Tat sein.

KarlSbad. Vor drei Jahren
hatten die reichsdeutschen Kurgaste
Karlsbads ein Standbild des Kai-
ser Franz Joseph gestiftet, das im

Beethcvenpart aufgestellt wurde. Jetzt
hat der Stadtrat unter dem Eindruck
der deutschen Ruhmestaten im Feld«
beschlossen, die Straße, die das schön-
ste Kurviertel mit dem Telptal ver-
bindet und weiter nach Marienbad
führt, Kaiser » Wilhelm - Straße zu

Verehrung für Deutschlands großen
Kaiser.

Luxemburg.

Garnich. Dieser Tage verschied
nach einem qualvollen Leiden, im
fast vollendeten 64. Lebensjahr«, ein
treues Mitglied unserer Feuerwehr,
Herr Fähnrich Pet«r Simon, Inhaber
des ISjährigen Feuerwehrdienstabzei-
ch«ns. Er war Mitbegründer öeS
Vereins und zeigte als Fähnrich reges
Interesse für die Vereinssache. Tie

teikigung statt. Fast sämtliche Mit-
glieder der hiesigen Feuerwehr gaben
dem so früh Dahingeschiedenen oaS
letzte Geleit.

Ter Bnter.

re Getrtide einzufahren, als der gan-
ze Wagen umkippte. Da eilte der

'Surfche ins nächste Bauernhaus, um
s?ilfe zu holen. Er erzählte sein
Leid; die Einwohner des Hauses ei-

chen Ausforderung, er ge-
fcufzt hatte: ?Aber was wird Vater
dazu sagen!" Nach dem E'^en.wurde

?Willst Du auch eine Taste?" fragte

ist der denn?" ?Mein Vater! Der

Getreide." ,

Die maßgebende Per-,so n. Hausherr (zu dem Liebhaber
oer Köchin): ?Essen Sie gern Knödels
Gefreiter?"

?Mit Vorliebe."

Geschäftsgeheimnis.

Sie offen und ehrlich, wußle Ihre
Frau, daß Sie ausgingen, um ein-
zubrechen?

Einbrecher: Wahrhaftig
Herr Wachtmeister, von's Geschäft
hab' ick mit meine Olle nie gesprochen!

Das rechte Wort.?Tante
(zum studierenden Nesfen): ?Schämst
Du Dich denn nicht, jeden Morgen
hast Du ja einen Kater?"

«Ja, geniert Dich denn das, Tante,
Du bist doch sonst so katzen-
freundlich?"

Ein Kenner. Weinpant-
scher (einem Bekannten ein Glas Wen»
spendierend): ?Gelt, da schieckst.
Na, was meinst, ist dös a Rhein oder
a Mosel?"

Bekannter: ?A Isar."
Zweifelhaftes Lob.

A.: ?Ich halt« den Wein des Wein-
Händlers Klug für viel besser, al»
denjenigen des Weinhändlers Pfund."

B.: ?I wo, Herr Pfund kann doch

Wasser nicht reichen."

Faule Ausrede.

Nanu, was machen denn Sie hier?
Ach, ick pass' bloß uff, daß der

Jette, wenn fe abends atleene i»,
nifcht passiert!

Ein« Kunst. Arzt (zum

Patienten beim Gehen): ?Also dc-

Kops!"
?


